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Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-
dung im Fach Spanisch 
 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans für die Sekundar-
stufe I (Gesamtschule) hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezoge-
nen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngrup-
penübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne 
Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der 
Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

 

1. Übergeordnete Kriterien:  
 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern transparent 
und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen als auch 
für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

 Die Klausuren bzw. mündlichen Leistungskontrollen prüfen die im Unterrichtsvorhaben 
schwerpunktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

 Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mündlichen Prüfungen erfolgt kriterienge-
leitet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schülerinnen und Schülern die 
Kriterien der Bewertung transparent gemacht.  

 Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten Lernstan-
des, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle Förderempfehlungen. Dies soll-
te sich in dem Kommentar zur Arbeit bzw. zur mündlichen Prüfung wiederfinden. Dar-
über hinaus sollen die Schülerinnen und Schüler zur Selbstevaluation ihrer Fehlerquellen 
angeleitet werden (z. B. Erstellung von Fehlerrastern). 
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2. Verbindliche Absprachen  
 

2.1. Schriftliche Klassenarbeiten 
 

In schriftlichen Klassenarbeiten stehen alle Teilaufgaben in einem thematisch-inhaltlichen Zu-
sammenhang1. Rezeptive und produktive Leistungen werden in allen Jahrgangsstufen mit meh-
reren Teilaufgaben überprüft. Grundsätzlich geeignet sind geschlossene, halboffene - insbeson-
dere zur Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen- und offene Aufgaben. Der Anteil der offe-
nen Aufgaben steigt im Laufe der Lernzeit.  

In einer schriftlichen Klassenarbeit werden mindestens zwei Kompetenzen überprüft. Jede Klas-
senarbeit enthält eine Aufgabe zu den rezeptiven Fertigkeiten im Bereich Leseverstehen oder 
Hörverstehen, eine Schreibaufgabe und eine Sprachmittlungsaufgabe, sofern dies thematisch 
sinnvoll ist. Die Grammatik wird im Anfängerunterricht anhand geschlossener Aufgaben und 
zunehmend integrativ im thematischen Kontext überprüft. Die Gestaltung der Aufgaben orien-
tiert sich an den im KLP aufgeführten Aufgabentypen2: 

 

2.1.1. Verteilung der schriftlichen Klassenarbeiten: 
 

Wahlpflichtunterricht 

Jahrgangsstufe Anzahl Dauer 

6 6 bis zu 1 

7 4-6 bis zu 1 

8 4-5 1 

9 4-5 1-2 

10 4-5 1-2 

 

Ergänzungsunterricht 

Jahrgangsstufe Anzahl Dauer 

8 4 bis zu 1 

9 4 1-2 

10 4 1-2 

11 4 1-2 

 

                                                      
1 Vgl. Fachaufsicht Bezirksregierung Düsseldorf 
https://www.brd.nrw.de/lerntreffs/spanisch/Material/KLP_SI/DB_2012_Teil2_SpanischSI.pdf 
2 Vgl. KLP, S. 51. 
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2.1.2. Absprachen zur Bewertung schriftlicher Klassenarbeiten:  
 

Bei der Beurteilung der schriftlichen Leistungen kommt dem Bereich Sprache  

ein höheres Gewicht zu, als dem Bereich Inhalt (Gewichtung 60:40). 

Die Bewertung wird zeitnah anhand eines Bewerbungsbogens, der die überprüften Kompeten-
zen enthält, mitgeteilt.  

Verstöße gegen die sprachliche Norm werden anhand folgender Korrekturzeichen gekenn-
zeichnet: 

 

W Wortschatz 

R Rechtschreibung 

Z Zeichensetzung 

G Grammatik 

A Ausdruck 

T Tempus 

Sb Satzbau 

(...) Streichung 

√ Einfügung 

 

Bei der Bewertung von schriftlichen Leistungen von SuS, bei denen eine Lese-
Rechtschreibschwäche diagnostiziert wurde, sind die entsprechenden Regelungen (BASS 14-01) 
zu beachten.  

 

 

Die Notenverteilung in einer Klassenarbeit erfolgt nach folgendem Schlüssel: 

 

Prozentsatz der erreichten Punkte Note 

100-87% sehr gut 

86-73% gut 

72-59% befriedigend 

58-45% ausreichend 

44-18% mangelhaft 

17-0% ungenügend 
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2.2. Mündliche Leistungsüberprüfungen 
 

Einmal im Schuljahr kann eine schriftliche Klassenarbeit durch eine gleichwertige mündliche 
Leistungsüberprüfung ersetzt werden (nach § 6 (8) APO-SI). 

Laut Fachschaftsbeschluss finden mündliche Prüfungen im Ergänzungsunterricht künftig wie 
folgt statt:  

 

 EG Jahrgangsstufe 8:   1. HJ, 2. Quartal Thema: . Mi mundo y yo 
 EG Jahrgangsstufe 10:  2. HJ, 2. Quartal Thema:  . Busco trabajo 
 

Die Aufgabenstellungen berücksichtigen die Überprüfung der Kompetenzen monologisches 
Sprechen und dialogisches Sprechen. Die Vorbereitungszeit kann je nach Lernjahr variieren und 
beträgt maximal 20 Minuten. Abhängig von der Kursgröße und  vom Thema werden Gruppen 
von jeweils zwei bis drei SuS durch zwei Spanischlehrerinnen geprüft und bewertet.  

 

 

2.3. Bewertung mündlicher Kommunikationsprüfungen 
 

 Die Bewertung der mündlichen Leistungen erfolgt in den Bereichen zusammenhängendes 
Sprechen und an Gesprächen teilnehmen. Die Punkteverteilung orientiert sich am folgenden 
Bewertungsraster (vgl. Standardsicherung NRW): 
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2.4. Überprüfung der sonstigen Leistungen 
 

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch: 

 

 schriftliche Übungen (z.B. Vokabel- und Grammatiktests)  

 kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch in quali-
tativer und quantitativer Hinsicht) 

 Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

 Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 

 punktuelle Bewertungen (z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, Kurzvor-
träge) 

 Schriftliche Übungen und Überprüfungen werden in der Regel den Schülern vorab 
angekündigt 

 

2.5. Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen:  
 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schü-
ler, wobei folgende Aspekte besonders zu berücksichtigen sind:  

 Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfügen über sprachliche Mittel 
und kommunikative Strategien, die sie funktional in der mündlichen und schriftli-
chen Kommunikation einsetzten können. Hierzu zählen Ausdrucksvermögen 
(Wortschatz, Satzbau) sowie angemessene Aussprache und Intonation. 

 Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie berücksichtigen interkulturelle 
Konventionen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich in 
andere Rollen zu versetzen.   

 Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um eigene 
mündliche Beiträge adressaten- und methodengerecht zu präsentieren.  
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3. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
  

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

 

 Intervalle - Wann: 

- nach den Klausuren, zum Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

 

 Formen - Wie:  

- mündliche Rückmeldung: Zielvereinbarungsgespräche 

- schriftliche Rückmeldung: individuelle Lern-/Förderempfehlungen im Kontext  

  einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mündlichen Prüfung. 
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